





Amt für Öffentliche Ordnung


Frau Beyerer


Zimmer 104


Bergheimer Straße 69 


D-69117 Heidelberg





Betrifft: Entgegnung. `Verlängerung meiner Aufenthaltsbewilligung`.





Sehr geehrte Frau, 





   Ihr wünscht Mir außerordentlichen Fakten, die Euch eine Erklärung meines Zieles hier in Deutschland anleihen werden.  Diesem habe ich nur sagen können, daß mein ursprünglicher Wunsch, richtiger Student werden zu dürfen, noch mein Ziel voraussteht.  


   Mehrere Briefe auf Bewerbung verschiedener Stellen, deren bezahlte Belohnung mich weiterhin in ein Studiumplatz, sowohl als zuversichertem Leben zuhelfen sölle,  wurden von mir in dem letzen Monate ausgesandt.  


   Ich werde gerne Euch über mein Progress, Eures Auskunftverlangen halber, benachrichtigen, sobald als vorzuhebende Abänderungen beiliegen. 


   Da ich als nicht in Voraussetzung liegender Ausländer keinen Anspruch auf öffentnlichen Mittel zum Studium, beziehungsweise, nicht bis jegliches  Erforderliches erfüllt wird, habe, ich gejobbt, und sehr überaus vorsichtshalber dem mir zugetrauten Geld meiner Familie gelebt.  


   Arbeitesstelleablehnungsnachweise, in Form Briefe, die ich behalten habe, kann ich Euch nach Belieben vorleigen, jedoch würde statdessen über regalmäßige gewinnbringende Arbeit, von der ich frohlich reden kann, banachrichtigen können.       


   Da das mir geleistete Gutes weit des Schlimmes überragt, hoffe ich daß  Ihr mir nach Überlegen, mindest eine beschränkte Aufenthaltserlaubnis zuteilen könntet. 


   An Stelle Euch einen großen Bündel Unterlagen hingefügt zu haben, möchte ich gerne und lieber mit Euch unter Vier, oder Sechs, oder Acht Augen der Sache bereden.   Jeder Zeit steht mir zur Verfügung, falls keine Vorstellungsgesprachtermin dem Kalendar vorgefallen ist.  





Viele Dankwörter, 








Michael Thomas Harbuck











re: auslndrbhrde.
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